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“Typically, a Rights element will contain a rights management 
statement for the resource, or reference a service providing such 
information. Rights information often encompasses Intellectual 
Property Rights (IPR), Copyright, and various Property Rights. If the 
Rights element is absent, no assumptions can be made about the status 
of these and other rights with respect to the resource.” [DublinCore 
2000] 

 

In ähnlicher Form enthalten die drei Attribute zum LOM-Element “rights” 

Hinweise zu den Rechten, die mit einem Lernobjekt verknüpft sind [LOM 2002, 

31]: 

Nr  Name  Explanation  Size  Order  
Value 
space  Datatype  

6.1  Cost  Whether use of this learning object 
requires payment.  

1  unspecified 
yes no  Vocabulary (State)  

6.2  Copyright and 
Other 
Restrictions  

Whether copyright or other 
restrictions apply to the use of this 
learning object.  

1  unspecified yes no  Vocabulary (State)  

6.3  Description  Comments on the conditions of use 
of this learning object.  

1  unspecified - 

LangString 
(smallest permitted 
maximum: 1000 
char)  

 
Tabelle 1: Definition der „Rights“-Attribute im LOM-Standard 

 
Hier bietet sich an, die oben beschriebenen Lizenzkategorien aufzunehmen und darüber 

hinaus in dem Attribut „Description“ auf die generierte Lizenzerklärung zu verweisen: 

 

Name  Explanation  Size  Order  Value space  Datatype  

Copyright and 
Other 
Restrictions  

Whether copyright or other restrictions 
apply to the use of this information object. 
The selected value represents a set of 
predefined rights specifying the use in 
detail. 

1  unspecified {1-5}7 Int  

Description  Comments on the conditions of use of this 
information object (or one of its parts). 

1  unspecified URI String 

 
Tabelle 2: Definition der „Rights“-Attribute für CampusContent 
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7 Der Index gibt die Variante aus den oben beschriebenen Lizenzkategorien an, wobei die beiden ersten jeweils 
optional die Variante „Keine kommerzielle Nutzung“ beinhalten. 



5. Offene Punkte 

Das Thema „Open Content“-Lizenzen für digitale Lernmaterialien beinhaltet eine Reihe von 

offenen Punkten, von denen abschließend die wichtigsten kurz anzusprechen sind. 

 
Problem der Inkompatibilität verschiedener „open-Content“-Lizenzen 
 
Wie unlängst bemerkt wurde, schließen sich bisherige „open-Content“-Lizenzen wie z.B. die 

Creative Commons und die GNU Free Documentation License (GFDL) aufgrund ihrer 

„copyleft“-Klauseln wechselseitig aus [Fitzgerald 2005]. So beinhaltet das „copyleft“-Prinzip 

wie beschrieben in seinem Kern, dass vom Ursprungsmaterial abgeleitete Werke unter 

denselben Bedingungen lizenziert werden müssen wie das Ausgangswerk. Darüber hinaus 

sind die meisten, als „non-commercial“ deklarierten Creative Commons-Inhalte mit den 

durchweg kommerziell nutzbaren Wikipedia-Inhalten unverträglich [Möller 2006]. Derzeit 

bemüht man sich, im Hinblick auf eine bessere Wiederverwendbarkeit der Wikipedia-Inhalte 

zumindest die Creative Commons- und die FDL-Lizenz dahingehend zu harmonisieren, dass 

eine Weiterbearbeitung unter der jeweils anderen Lizenz möglich ist. 

 
Problem der unterschiedlichen Lizenzierung von Inhalten und Programmen 
 
Wie bereits dargelegt wurde, stehen Inhalte grundsätzlich unter anderen Lizenzbedingungen 

als Programme. Beispielsweise erfordert „Open Source“-Software regelmäßig einen 

menschenlesbaren Quellcode, während dies für nicht-proprietäre Textformate nicht gilt und 

für Bild- oder Videoformate gar nicht möglich ist. Umgekehrt ist die Rekombination von 

Programmen nicht in der Weise vorstellbar, wie dies bei Inhalten der Fall ist. In 

CampusContent wird diese Schwierigkeit umgangen, indem die Lizenzen nicht auf der Ebene 

der Medien- oder Programmdateien vergeben werden, sondern auf der Ebene der – 

diesbezüglich neutralen – Informationsobjekte. 

 
Problem der Übertragung von Urheberrechten an den Arbeitgeber (speziell für 
Universitäten relevant) 
 
[Jaeger/Metzger 2003: 2f.], ferner [Jelitto 2005: 13] sowie [McCracken 2006] haben darauf 

hingewiesen, dass die Verwendung von OpenContent-Lizenzen speziell an bundesdeutschen 

Hochschulen in Widerspruch stehen kann zu der Definition des Betriebszwecks in 

Verbindung mit der Erstellung multimedialer Lerninhalte. So wird im Regelfall davon 

ausgegangen, „dass es nicht zum Betriebszweck gehört, dass Inhalte für jedermann zur 

Nutzung und Bearbeitung freigegeben werden.“ [Jaeger/Metzger 2003: 3] Vielmehr liegen die 
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Nutzungsrechte, zumal in Zusammenhang mit der Erstellung von Lernmaterialen für 

Fernstudienzwecke, in aller Regel bei der Hochschule [MSWF-NRW 2001: 118]. Die 

eigenständige Vergabe einer „OpenContent“-Lizenz und Übertragung von Nutzungsrechten 

ist mithin nicht unkritisch und bedarf einer rechtlichen Absicherung von Dienstherren und 

Lehrpersonal. 

 
Problem der Rekombination von Inhalten, die unterschiedlich lizenziert sind 
 
Inhalte, auch wenn sie pauschal als „Open Content“ deklariert sind, folgen häufig 

unterschiedlichen Lizenzmodellen. So dürfen Inhalte im Zuge ihrer Rekombination mit 

anderen Materialien aufgrund der „copyleft“-Klausel keiner anderen Lizenz unterstellt werden 

als der ursprünglichen. Ferner ergeben sich Schwierigkeiten bei Inhalten, die zwar 

dergleichen Lizenz unterliegen, jedoch – wie etwa bei Creative Commons durchaus möglich – 

einander widersprechende Merkmale aufweisen. Auch hier strebt CampusContent mit der 

beschriebenen Lizenzierung auf der Ebene von Informationsobjekten eine Harmonisierung an. 

6. Fazit 

In dem vorliegenden Papier wurde zunächst in die Kategorie des „Open Content“ eingeführt 

und seine historische Entwicklung sowohl in Analogie als auch in Abgrenzung zur Kategorie 

des „Open Source“ nachgezeichnet. Am Beispiel des derzeit populären Lizenzmodells von 

Creative Commons wurden die verschiedenen möglichen Merkmalskombinationen für „Open 

Content“ beschrieben, um anschließend zwei mit expliziten Lizenzmodellen ausgestattete 

Repositorien für digitale Lernmaterialien zu untersuchen. Es wurden Überlegungen zu einem 

konsistenten Lizenzmodell für die in CampusContent verwalteten Informations- und 

Lernobjekte angestellt mit dem Vorschlag, auf der Ebene der Informationsobjekte eine Lizenz 

nach einer von drei Varianten zu erzeugen und dabei z.B. auch Konsistenzprüfungen 

vorzunehmen. Den Abschluss bildete die Skizzierung einiger offener Punkte, die derzeit noch 

bei der Entwicklung eines einheitlichen Lizenzmodells existieren. 

 Abschließend ist festzuhalten, dass in Anbetracht der derzeit existierenden, heterogenen 

und teilweise widersprüchlichen Lizenzmodelle in Bezug auf lernbezogene Daten und 

Programme die Entwicklung einer eigenen, juristisch konsistenten, Lizenz eine äußerst 

anspruchsvolle Aufgabe darstellt, die neben einer fundierten Kenntnis bestehender 

Lizenzsysteme und medienrechtlicher Aspekte auch ein „Gespür“ für künftige Entwicklungen 

bei der praktischen Ausgestaltung von „Open Content“ erfordert. Wie unlängst an dem 

Beispiel einer Homogenisierung von „Creative Commons“- und „FDL“-Lizenzen im Umfeld 
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des Wikipedia-Projekts deutlich wurde, richten sich die Chancen auf die Entwicklung eines 

eigenen, durchsetzungsfähigen Lizenzmodells wesentlich auch nach dem Verbreitungsgrad 

der angebotenen Inhalte – so dass ab einer bestimmten kritischen Masse an gemeinsam 

genutzten Lernmaterialien ein „Lizenzproblem“ überhaupt erst praktisch relevant wird. In 

diesem Sinne sollten mit der vorliegenden Studie die latenten Probleme, wesentlichen 

Aufgabenstellungen und ein möglicher Lösungsansatz im Rahmen der Entwicklung einer 

eigenen „CampusContent-Lizenz“ frühzeitig skizziert werden vor dem Hintergrund der 

Überlegung, dass ein funktionierendes Austauschmodell für wiederverwendbare 

Lernmaterialien die eingangs beschriebene rechtliche Absicherung früher oder später 

erfordern wird. Entsprechend wird in einer späteren Projektphase unter Beteiligung von 

juristischen Experten die nötige Ausformulierung der CampusContent-Lizenzen erfolgen. 
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